
Nach München werden sich
Anwender des IncognitoTM-Lin-
gualbracketsystems nun in der
Rheinmetropole Düsseldorf zu
ihrem jährlichen Erfahrungs-
austausch treffen. Worauf kön-
nen sich die Teilnehmer dieses
Mal freuen?
Das diesjährige Anwendertref-
fen in Düsseldorf beginnt am 
20. Mai mit einem vielschich -
tigen Workshop-Programm für
das gesamte Praxisteam. Ne-

ben drei Hands-on-Workshops,
in denen die Handhabung von
unterschiedlichen Ligaturen
und zielführenden Mechaniken
am Typodonten erlernt bzw. be-
reits vorhandenes Wissen ver-
tieft wird, gibt es einen Einstei-
ger- und einen Fortgeschritte-
nen-Workshop. Beide sind da -
rauf ausgerichtet, die Integration
der Lingualtechnik in den Pra-
xisalltag zu vereinfachen. Ein
weiterer separater Workshop
ist komplett dem Thema Ab-
rechnung in der Lingualtech -
nik gewidmet.
Am Samstag findet dann tradi-
tionell der Teil des Anwender-
treffens für den zertifizierten
Kieferorthopäden statt.

Gibt es Neuerungen beim 
IncognitoTM-System?
Wie in den vergangenen Jahren
können die Teilnehmer auch
beim diesjährigen Anwender-
treffen auf innovative Ideen und
nützliche Tipps für die prakti-
sche Anwendung der Lingual-
technik gespannt sein. 

Benutzen IncognitoTM-An-
wender Ihrer Meinung nach
auch andere Lingualsysteme?

Diese Frage können wir nicht
allgemeingültig für jeden Be-
handler beantworten. Es macht
jedoch wenig Sinn, mit ver-
schiedenen Lingualbrackets in
der Praxis zu arbeiten, da jedes
System eine andere Philoso-
phie verfolgt. Wir sind der Mei-
nung, dass IncognitoTM als indi-
viduelle Apparatur die größten
Vorteile vereint. Der Patienten-
komfort ist durch die indivi-
duelle Gestaltung jedes einzel-
nen Brackets sehr hoch. Die
präzisen Bracketslots sowie die
individuell hergestellten Bögen
ermöglichen eine exakte Durch-
führung der Behandlung.  
Eine aktuelle Umfrage der Ab -
teilung für Kieferorthopädie
der Charité Berlin anlässlich der
Jahrestagung der Deutschen
Gesellschaft für Linguale Or-
thodontie 2011 in Potsdam kam
zu dem Ergebnis, dass 90% der
Antworten auf die Frage, mit
welchem Bracketsystem die Kol -
legen in ihren Praxen arbeiten,
auf IncognitoTM fiel.

Benutzen Sie persönlich 
IncognitoTM auch bei Kindern?
Sehen Sie hier einen Markt?
Ja, wir sehen hier ganz deut-
lich einen Markt. Die Zeiten, 
in denen Lingualtechnik nur
bei erwachsenen Patienten zum
Einsatz kam, sind schon lange
vorbei. Es gibt eine Vielzahl von
Praxen, die IncognitoTM bei Kin-
dern und Jugendlichen einset-

zen. Durch die individuelle Ge-
staltung der Brackets können
auch Zähne mit kurzen klini-
schen Kronen mit diesem Sys-
tem sicher versorgt werden.
Selbst im Durchbruch befindli-
che zweite Molaren sowie junge
Patienten mit verlagerten Eck-
zähnen können mit IncognitoTM

versorgt werden. Diese Themen
wurden durch wissenschaft -
liche Untersuchungen in der 
Abteilung für Kieferorthopädie
der Medizinischen Hochschule
Hannover näher beleuchtet und
die Ergebnisse publiziert.

Was sind Ihre drei Haupt -
argumente, wenn Sie einen Kol-
legen von IncognitoTM überzeu-
gen wollten?

1. Individuelle Apparatur für je-
den Patienten und jede Mal -
okklusion

2. Hoher Patientenkomfort

3. Besonders geeignet für Kol -
legen, die einen leichten Ein-
stieg in die Lingualtechnik
suchen. 
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Praxisrelevantes Programm für gesamtes Team
Unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Julia Tiefengraber und Dr. (H) Esfandiar Modjahedpour findet am 20./21. Mai das mittlerweile 8. IncognitoTM-

Anwendertreffen in Düsseldorf statt. KN sprach mit den beiden Kieferorthopäden über das Programm der diesjährigen Veranstaltung.
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� Das Einsetzen erfolgt in einer Sitzung – 

ohne zusätzliche Laborarbeiten.

� Einbauzeit von JS Schraube und TopJet 

innerhalb von 15 min – sofort belastbar.

� Maximaler Tragekomfort. Besonders 

hygienisch durch gekapselte Bauweise.

� Einfaches Nachaktivieren des TopJet 

durch Stopp-Gummis.

TopJet ist absolut Compliance unabhängig und unsichtbar.
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Ausgangssituation

Mehr Informationen und ein Demovideo mit Falldarstellungen

finden Sie unter: www.topjet-distalisation.de 

Promedia Medizintechnik

A. Ahnfeldt GmbH  

Marienhütte 15 · 57080 Siegen

Telefon: 0271 - 31 460-0

Fax: 0271 - 31 460-80 

eMail: info@promedia-med.de

www.promedia-med.de

Ende der Distalisation

Was wird für die Molaren-Distalisation benötigt?

Die 3 Produkte zur Molaren-Distalisation:

TPA und Bänder: Palatinalbogen vorge-

bogen lieferbar.

TopJet Distalizer (250cN und 360cN):

für eine effektive Molarendistalisation.

Dual-Top™ JS Schraube (Jet Schraube):

zur sicheren Verankerung des TopJet.
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8. IncognitoTM-Anwendertreffen

Wann: 20./21. Mai 2011

Wo: Hotel InterContinental Düsseldorf

Wissenschaftliche Leitung: 
Dr. Julia Tiefengraber, 
Dr. (H) Esfandiar Modjahedpour 

Anmeldung unter:         
3M Unitek
Zweigniederlassung der 3M ESPE AG
Ohmstraße 3
86899 Landsberg
Tel.: 0 81 91/94 74 50 24
Fax: 0 81 91/94 74 50 97
E-Mail: info@3MUnitek.de
www.3MUnitek.de
www.incognito.net
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